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UNTERSUCHUNGSDESIGN
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UNTERSUCHUNGSDESIGN

Grundgesamtheit: deutschsprachige Personen ab 18 Jahren in Privathaushalten in Deutschland

Stichprobengröße: 1.005 Personen

Gewichtung: Bevölkerungsrepräsentativ 18 Jahre und älter,

nach Region, Alter, Geschlecht und Bildung sowie Dual Frame Gewicht.

Befragungsmethode: CATI ad hoc, Dual Frame Stichprobe

Befragungszeitraum: 14.11.2018 bis 21.11.2018
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ERGEBNISSE
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ABSICHERUNG DURCH DIE 

PFLEGEVERSICHERUNG

Basis: 1.005 Befragte; Angaben in Prozent

Frage 8: „Jetzt zum Thema Pflege. Denken Sie, dass Sie durch die Pflegeversicherung im Falle
der Pflegebedürftigkeit ausreichend finanziell abgesichert sind?“
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NUR KNAPP JEDER FÜNFTE HÄLT SICH DURCH DIE PFLEGE-

VERSICHERUNG AUSREICHEND FINANZIELL ABGESICHERT.
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 ja  weiß nicht/k.A.  nein

Es denken, dass sie im Falle der Pflegebedürftigkeit
ausreichend finanziell abgesichert sind

Gesamt (1.005 Befragte)

Männer (491 Befragte)

Frauen (514 Befragte)

18- bis 29-Jährige (141 Befragte)

45- bis 59-Jährige (285 Befragte)

60 Jahre und älter (329 Befragte)

30- bis 44-Jährige (250 Befragte)



BEREITSCHAFT ZUR ZAHLUNG HÖHERER 

BEITRÄGE AN DIE PFLEGEVERSICHERUNG

Basis: 1.005 Befragte; Angaben in Prozent

Frage 10: „Wären Sie bereit, für eine bessere Absicherung von Pflegebedürftigkeit höhere Beiträge an die
Pflegeversicherung zu zahlen?“
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FÜR EINE BESSERE ABSICHERUNG VON PFLEGEBEDÜRFTIGKEIT WÄREN 

DREI VON VIER BÜRGERN BEREIT, HÖHERE BEITRÄGE ZU ZAHLEN.
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 ja  weiß nicht/k.A.  nein

Für eine bessere Absicherung von Pflegebedürftigkeit wären
bereit, höhere Beiträge an die Pflegeversicherung zu zahlen

Gesamt (1.005 Befragte)

Männer (491 Befragte)

Frauen (514 Befragte)

18- bis 29-Jährige (141 Befragte)

45- bis 59-Jährige (285 Befragte)

60 Jahre und älter (329 Befragte)

30- bis 44-Jährige (250 Befragte)



EINSATZ VON STEUERGELDERN FÜR DIE 

STÄRKUNG DER PFLEGE

Basis: 1.005 Befragte; Angaben in Prozent

Frage 9: „Aktuell wird über eine Stärkung der Pflege diskutiert, also dass z. B. die Ausbildung und die Arbeitsbedingungen von
Pflegekräften verbessert werden, um letztlich die Pflege zu verbessern. Halten Sie es für sinnvoll, für die Stärkung der
Pflege auch Steuergelder zu verwenden?“
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EINE BREITE MEHRHEIT FINDET ES SINNVOLL, DASS ZUR STÄRKUNG

DER PFLEGE AUCH STEUERGELDER VERWENDET WERDEN.
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 ja

 weiß nicht/k.A.

 nein

Es halten es für sinnvoll, für
die Stärkung der Pflege auch
Steuergelder zu verwenden
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